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©eit Saumgarten boê SBob bem SMfenfdjiefjen gefegnet,
Unb feit Surîhatb SJÏondj M Safei in Stofctt gebabet,

Seit man ben ©ouberbttnbêfrleg im 53abe Sftotûen nerabrebt:

£at ftdj fcbon SWandjer öerjiingt im Sab unb ben Seiltet erleichtert.
Sporäettan jtemt Sletdjen, oen Stritten bie fjb'Ijente SBanite.

©rhtfler fpradj fdjon: (Sê tädjelt ber ©ee, et tobet jum Sabe.
SBer jäljlt alle mir auf, bte fünbenöeritlgenben Saber?
Stlte SBeiber unb (Snten fdjroabern", toie eê im Sieb beifet;
Sllleê fteigt in ben tëaften unb fpitlt fidj ben frofttgen Sftai ab;
Stijen, Siajabeii, ©Ifen unb îttjmbtjett ueilottett bie SJtenfdjtjeii ;
Statten unb Srittlett fliegen nom Saum unb baben im ©taube.

Oft bient audj baê Saben beti Scbenêmiiben }ur Sluêreb'.
SBer ftdj etttttnft, läfet frbrtftltdj jurürl: 3dj wollte nur baben."

ßtfettfäuerling, ©djmefet unb aJlcerfcttj ftärtett ben Weirïjen,
Stritte baben im ©djroetfee beê Slngefidjtê unb in ïtjrâtten;
Jïranïen nerorbnet ber Slrjt oft SBäber non beilfamen JMutern.
«Hüffen, granjofen unb Sriiten »erebren am meiften baê Slu t bab,
Senn im Slut liegt (Sifen unb ßifett ift gut für bte Sleroen.
SBer im Slut unb 6-ifen ftdj babet, Wirb hörnern mie ©iegfrieb ;

Unb mer foldjeë nidjt glaubt, btr frage ben SRann ber brei §äärdjen,
SBeltfjer in fltfftngen fttjt im btplomatifdjen Sabe.
Stuf eine tatte Stifdje" non SRtdjter nimmt er ein Sambfûab;
Sûrïifdje SSäber unb rufftfdje nimmt er gletdjfaHê mitunter,
3mmer 6etjutfam, bafe er baê $tnb mit bem Sab nidjt uerfdjütte.

81. : 3a, iQ< °er Serger bat nom SRationalratf) fié Siüibenbc=3udertäfeli
nit üherdjo.

S. : 3)lt bet b'rum g'merft, bafj er bi ftm Sudetgoll eigenilidj mebt an
e 3°" 3uder benft bet.

dffjlanë : ©eftern bani ben geftron für e ©ehiefset oerfudjt. Slber foll
mt ber ©ugger nerbäuelle, roenn baê en gefttmj ift.

Spurt ; Slber roiefo benn

6tjlatt§: SBeil er mi bet la g'tjeie, bä Sonner! SBär' eê en geftron,
fo bätt' er mt au f e ft e r g'halte ob em ^eigof).

ferner ^afbanbadjf.
grüt) SJÏorgenê, roenn bie §äljne ftälj'n,
ßh' nodj ber 3Jlitdjfrau SRuf erfdjallt,
3)îufî ftcb nadj Slergernifj umjeb'n

Ser Serner im Sremgartner SBalb.

Sann gebet leife,

SRadj feiner 933eife,

Set §err Sanbjäger burdj ben SSalb.

ßin $aar, baê ibn nidjt tommen bört,
SRicbt bört mit Hüffen auf fogleid)

SBirb auê bem ©djädern aufgeftört,

Qätj fortgefdjteppt in'ê ©rabtbereicb;

Sie SBerner benten,
SRun lafst unê fenten

Sßot'm Sanbjäger baê §aupt fo bleich.

Ser Slichter, roenn er aufgemacht,

ßr ahnbet auch ben greoel halb:
933er folcheê Slergernifj gemacht,

3ehn granfen bem Staatêfedel jahlt.
3m tleinen greife

ßüfit eudj bodj leife,

Sodj nicht in bem 93remgartner 233atb -
Ser Sanbjäger geht burch ben 233alb.

Sa ftch herauêftefite, bafj 80% ber Serrer in 93afel fteiftnnig ftnb,

befcbloffen bie bortigen reichen grommen, fortan mit größter ßntfchtebenheit

an ben 20% feftjuhalten.

S3ett3 : Wi fett, fûr'ê eibgenöfftfche ©djüfcenfeft ftgt gar fei oftfdjroeisertfdje

STiuftf engagirt roorbe.,

Sluebi: Saê tft "roohl befjhatb nit g'fdjeh, roiü ne b'Stjfe (Oftroinb)

ftner 3tjt b' gefthütte umg'toäujt het- Srumm roet ft au nüt meh »om 93lafe

roüffe oo borther.

Unterleibskrankheiten,
Geschlechtskrankheiten, Folgen von
Ansteckung od. Selbstschwächung,
Mannesschwäche, Ausfluss,
Pollutionen, Wasserbrenneu, Bettnässen,
Blutharnen, Blasen- und Nierenleiden

behandelt brieflich nach neuer
¦wissenschaftlicher Methode mit
unschädlichen Mitteln. Keine
Berufsstörung! Strenge Diskretion!
Bremicker, praktisch. Arzt in
Glarus.

Als Spezialarzt für obige Krankheiten

garantire für den Erfolg in
allen heilbaren Fällen

WMÜUERZÜRItU
\ XYLOCRAPHISGHE ANSTALT*

MFur KUNST.WISSENSWrTGE^
(e^AIÉ(lB£,JN'DU.STRJE;jNSERvATE_1:

Garantirt ächte, feinste

Neapolitanische Maccaroni

und zwölf Sorten feinste
Neapolitanische Supenpasten.

offen und in Originalkisten von
25 und 50 Kilo,

Parmesankäse, Farines de Groult,
Thee Olivenöl Burgunderessig,
Tafelsenf, Gelatine, Engl. Biscuits,
Konserven Fleischextrakt Ge¬

würze etc. (N.3221)
empfiehlt zu billigsten Preisen

II. Volkart, Zürich.

Trunksucht
heilt unter Garantie Spezialist

LKarrer-ttallati, Mollis
»(Glarus). Bezügliche Zeugnisse

und Fragebogen gratis. 57-52-

11
C. A. Bauer's Nachfolger.

Eisapparate - Fabrik und Eis - Handlung
Aussersihl-Zürieli. (BL25)

Diplom Landes - Ausstellung Zürich 1883.
Medaillen: PARIS 1867, ZÜRICH 1868, PARIS 1878.

Wer
gern von den aus feinsten, theuersten, ausgesuchtesten, südamerikanischen
Tabaken angefertigte deutsche Cigarren, 15er, 10er, 7ner und 5er, sowie
französische Façon Habana-Bouts von hochfeinem Aroma und reinem
Geschmack rauchen will, -67-3

Verlange
aus der Cigarrenfabrik

J. & H. Eiçhenberger in Burg
(Ct. Aargau.)

1210Z 1-71-3

Bade-Stiilile
mit und ohne Ofen

für Gesunde und Kranke.
Illustr. Prospekte gratis.

C. T. A3ÏSLEB,
Apparaten-Fabrik,

Feuerthalen bei ScliarTtiariseii.

Parqueterie-Fabrik
Interlaken.

Parqueterie, Châletbau,
Bauschreinerei, -63-52

Dekorative Zimmerarbeiten.

T miiw T^fAvl AT \ Metallbuchstabenfabrik für Firma
JUUUlS J-lUAlüJ.} J an Hôtels, Pensionen, Magazine etc.

Xj"CJZEI^aiT 1 Metallschablonen-Fabrikation. -48-3

Med. Dr. }

seit 40

in Zürieh
Arzt

ertheilt mündliche und schriftliche
Konsultationen über Krankheiten
der Haut, der männlichen u.
weiblichen Geschlechtsorgane und der
Verdauungswerkzeuge nebst übrigen

chronischen Krankheiten,
worunter Bandwürmer und Epilepsie.
Eigene allopathische und
homöopathische Apotheke.
Sprechstunden täglich, auch Sonntags,
von 9 bis 11 Uhr Vormittags und
von 1 bis i Uhr Nachmittags in
Zürich, Schweizergasse Nro. 14,
I. Etage, Bahnhofquartier. -36-46

Représentants
sérieux sont demandés par
Messieurs X. Gniserix et Cie.,
propriétaires des meilleures crûs
des environs de Bordeaux, pour
le placement des Vins, Rhums et
Cognacs, etc.

Ecrire : 42, Cours de Tourny,
Bordeaux.

I

Gasthof III. Ranges.
In bester Lage der Stadt

S3cliifHänd.e.
Neu restaurirt, freundliche Zimmer,

gute Betten

empfiehlt sich dem Tit. reisenden
Publikum bestens.

Reale Land- u. fremde Weine,
feines Bier, gute Küche,

freundliche, zuvorkommende Bedienung.

IB. drosse geräumige Stallungen nM Remise

Achtungsvoll (N. 25)

Frau Wwe. Frey -Haider.

Aie Wadezeit.
Seit Baumgartcn das Bad dem Wolfenschießen gesegnet,

Nnd seit Burkhard Mönch bei Basel in Rosen gebadet.

Seit man den Sonderbundskrieg im Bade Rothen verabredt:
Hat sich schon Mancher verjüngt im Bad und den Beutel erleichtert.
Porzellan ziemt Reichen, den Arinen die hölzerne Wanne.
Schiller sprach schon: Es lächelt dcr See, er ladet zum Bade.
Wer zählt alle mir auf. die siinoenvertilgenden Bäder?

Alte Weiber und Enten schwadern", wie es im Lied heißt;
Alles steigt in den Kasten und spült sich den frostigen Mai ab;
Nixen, Najade», Elfen und Nymphen verlocken die Menschheit;
Katzen und Finken fliegen vom Baum und baden im Staube.
Oft dient auch das Baden deu Lebensmüden zur Ausred'.
Wer sich ertränkt, läßt schriftlich zurück: Jch wallte nur baden."

Eisensäuerling, Schwefel und Meersalz stärken den Reichen.
Arme baden im Schweiße des Angesichts und in Thränen;
Kranken verordnet der Arzt ost Bäder von heilsamen Kräutern.
Russen, Franzosen und Britten verehren am meisten das Blutbad,
Dcnn im Blut liegt Eisen und Eisen ist gut fiir die Nerven.
Wer im Blut und Eise» sich badet, wird hörnern wie Siegfried ;

Und wer solches nicht glaubt, der frage den Mann der drei Häärchen,
Welcher in Kissingen sitzt im diplomatischen Bade.

Auf eiue kalte Dusche" von Richter nimmt er ein Dampfbad;
Türkische Bäder und russische nimmt er gleichfalls mitunter.
Immer behutsam, daß er das Kind mit dem Bad nicht verschütte.

A,: Ja, ja, der Berger hat vom Nationalrath sis Dividendc-Zuckertäfeli
nit übercho.

B. : Mi het d'rum g'merkr, daß er bi sirn Zuckerzoll eigentlich mehr an
e Zoll Zucker denkt het.

Chlaus : Gestern hani den Festwy sür e Schießet versucht. Aber soll

mi der Gugger verbäuelle, wenn das en Festwy ist.

Puck: Aber wieso denn?

Chlaus: Weil cr mi het la g'heie, dä Donner! Wär' es en Festwy,
so hält' er mi au s e st e r g'halte ob em Heigoh.

Berner Waldandacht.

Früh Morgens, wenn die Hähne kräh'n,

Eh' noch der Milchfrau Ruf erschallt,

Muß sich nach Aergerniß umjeh'n

Der Berner im Bremgartner Wald.
Dann gehet leise,

Nach seiner Weise,

Der Herr Landjäger durch den Wald.

Ein Paar, das ihn nicht kommen hört,

Nicht hört mit Küssen aus sogleich

Wird aus dem Schäckern ausgestört,

Jäh fortgeschleppt in's Stadtbereich ;

Die Berner denken,

Nun laßt uns senken

Vor'm Landjäger das Haupt so bleich.

Ter Richter, wenn er aufgewacht,

Er ahndet auch den Frevel bald:

Wer solches Aergerniß gemacht,

Zehn Franken dem Staatsseckel zahlt.

Im kleinen Kreise

Küßt euch doch leise,

Doch nicht in dem Bremgartner Wald -
Der Landjäger geht durch den Wald.

Da sich herausstellte, daß 80°/» der Lehrer in Basel freisinnig sind,

beschlossen die dortigen reichen Frommen, fortan mit größter Entschiedenheit

an den 20°/» sestzuhalten.

Benz : Mi seit, für's eidgenössische Schützensest sigi gar kei oslschweizerische

Musik engagirt worde..
Rnedi: Das ist'wohl deßhalb nit g'scheh, will ne d'Byse (Ostwind)

siner Zyt d' Festhütte umg'wäiht het. Drumm wei si au nüt meh vom Blase

müsse vo dorther.

Untörleidski-Änktlizitkn,
Oesebleobtskranlîbeitsn, bälgen von
àstecàug ock. 8slbstsek>väebuug,
lVlaunsssebvâebe, ^ustluss, t>ollu-
tionen, Wasserbrellneu, ksttnàsssn,
Llutbarnen, Llassii- unck lNersnlsi-
cksu bekanckelt brieüieb naob neuer
visseusobat'tlioker Netboäe mit un-
sebäciliebsll IVlitteln. Heine lisruks-
Störung! LtrenZo Diskretion!
Itreii»i«Ilier, pralîtiseb. à?t in
Llarus.

^Is 3peàlar2t kür obigs krank-
Kelten garantir» kür cken Lrtvlg in
allen ksilbaren t?allsn

^ ftr ^ll«zrIis?^8cêk^

liisi'illltirt ïielite, leiiià

unà ?wölt' Lorten reinste

MWìiàìaà 8MWà
otìen unà ill Originallristsu vou

25 ullà 50 kilo,
?armssankàss, ?aàss às Srov.1t,
Ines, lZlivsnöl, LurgunclsrsssiA,
lakslsonk, Sêlêttins, IZllZI. Lisouits,
Toussrvsii, ?lsisonsxtra,I?.t Ks-

vriàs ete. M.zzzt)
empüeblt ?u billigsten Dreisen

Irmàlìt
Kellt untsr Karsntis 8ps?ial!st

»ü»rrer ll/Iollls
»(ülarus). rZe^ugliebe ^eugnisss

uuà Fragebogen gratis. 57-52-

ll. H.. Zarlsr'iZ àlikolgsr.

Màillvli: ?àkI8 18K7. MKIM 18K8. ?M8 1878.

MMMMM»v^v^vv^vOv ^

gern von àon aus telnsten, tbeuerstsn, ausgssuebtssten, sUäamorikanisobsn
Isbaltsn angskertigte cleutscns lZigsrren, ISer, ldsr, 7ner unà 3er, sowie
krauöösisolls l?a?ou lladaoa-öouts von boobkeiuem àroma unck reinem 6s-
sebmaek rauebsa will, -67-3

V6rla,ri.K6
aus cksr tügarrenkabrik

«7. & n. ^iolisiidSi'ASi' in LurA
(Ob. ^.sr-Far^.)

l2l02 >-71-S

mit Ullck obns Oksll

Il.1rtst)t?. ?rczgxs1:t.s ArkrÄg.

.^pparaten-?abrik,

?s.r<iust:sris, tAràlstdau,
Lo.useUrsirrsrsi, -63-52

vàors,tivs 2irrrrrrsrs.rdsiìsn.

il^îlllilv I. I. t1^.I.ì?4 1 F'snsw»-», âAK^ins àIQ.'cT'^Il^llÄ^ Meta»sokadlonen-5abrikalion. -48-3

M. vr.
seil 40 mi

ertbeilt mtinàliebe unà sebriktlieks
Xonsultationen über lvrankbsiten
àsr llàut,, àer rnänlllionsu u. vsid-
lioasn Llêsonlsllntsorgàus unà àsr
VsrckauungsvsrkÄSUgs nebst übri-
geu ebrooisebell Krankbsitsll, v?o-
runter Zs,uckvürmsr unä üxilsxsis.
2ÌASNS alloxatnisons unä. noraöo-

xatnisons ^xotnsks. 8prseb-
stunàoii täglion, auob. Sonntags,
von 9 vis 11 lliir Vormittags uock

von 1 vis 4 viir IkaoninittaZs in
2üriod., LllNVsissrZasss !?ro. 14,
I. ütags, Lad.nnoka.us,rtisr, -36-46

sérieux sont àemanàss par ^Iss-
sieurs X. <ìsioi!8«ríx «t Oie.,
propriétaires àes meilleures crûs
àes environs às Bordeaux, pour
le placement àes Vins, Raums st
Lognaos, etc.

lZorirs : 42, Lours àe l'ournv,
Loràsaux.

Saáok III. Rangés.
Io bester I^ags cker 8taàt

l>Ieu restaurîrt, lreunclliolie Limmer,
gute Sotten

smpüeblt sieb àsm lit. reissnàsll
Publikum besteus.

lìsals I,auà- u. trsuràs V/'às,
lsirrss Lisr, ^rris étiolas,

lrsnnàlicbs, znvorkommsncle Leäiennox.

M. l^IllZZl! tZtîlàUê âlàWM LMStî

áobtullgsvoll (^l. 25)
i?rau 'vVvs. s?/ - SÄkÄs»
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